
EZG Fleckviehzuchtverband  
Inn- und Hausruckviertel  
Volksfestplatz 1, 4910 Ried i.I. 
www.fih.at 

 
Zuchtrinderversteigerung in Ried am 4.10.22 

 
 

Deutlicher Preisanstieg bei den weiblichen Zuchtrindern  

 
Sehr lebhaft verlief die Zuchtrinderversteigerung am 4. Oktober in Ried. Die Jungkühe waren bei 
den heimischen Bauern sehr gefragt. Das Interesse der Firmen an Kalbinnen für den Export war 
deutlich größer als zuletzt. Eine bessere Nachfrage wäre bei den weiblichen Zuchtkälbern zu 
wünschen gewesen. 
 
Leistungsstarke Jungkühe in Milch sind momentan Mangelware und nicht nur in Österreich, sondern 
auch darüber hinaus sehr gefragt. Die geneticAustria versuchte Jungkühe für den Export nach 
Spanien zu erwerben, was nur zum Teil gelang. Fast alle Tiere wurden von Milchbauern aus 
Oberösterreich erworben. Den Höchstpreis erzielte eine sehr korrekte leistungsstarke Royal-Tochter 
vom Betrieb Schmidseder aus Enzenkirchen. Der Durchschnittspreis bei den Erstlingskühen ist auf 
€ 2.330,-- angestiegen.  
 
Deutlich größer als zuletzt war das Angebot bei den trächtigen Kalbinnen. Es war zuletzt auch auf 
den anderen Versteigerungsorten eine Preisbelebung zu beobachten. Kalbinnen wurden durch die 
Firmen geneticAustria, Klinger und Schalk für den Export in verschiedenste Länder erworben.  
Im Vergleich zur letzten Versteigerung in Ried ist der Durchschnittspreis um knapp € 200,-- auf  
€ 1.992,-- netto angestiegen. Preisunterschiede waren größer als zuletzt. Wir gehen davon aus, 
dass die rege Nachfrage nach Kalbinnen für den Export auf alle Fälle bis Ende des Jahres anhalten 
wird. Den Höchstpreis von € 2.280,-- netto erzielte eine Romulus-Tochter vom Aufzuchtbetrieb 
Schachinger aus Aspach. Diese Kalbin wurde für den Export nach Rumänien durch die Firma Klinger 
erworben.  
 
Unter den Erwartungen der Verkäufer blieben die Preise bei den weiblichen Zuchtkälbern. Mit 
Ausnahme einiger weniger Kälber blieben alle Tiere im Verbandsgebiet. Den Höchstpreis von  
€ 720,-- erzielte ein Vollendet-Kuhkalb vom Betrieb Meindl aus Schwand. Der Durchschnittspreis 
betrug € 493,--. Kälber mit einem Gewicht von unter 100 kg erzielten deutlich niedrigere Preise. 
 
Der Herbstauftakt in der Zuchtrindervermarktung ist gelungen. Es konnten nahezu alle angebotenen 
Tiere verkauft werden. Wir ersuchen um Anmeldungen. 
 

4.10.22/Dr. Miesenberger  
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Preisübersicht 

Kategorie 
verkauft 

Stück 
Ø-Preis € netto 

von – bis 
Ø-Preis € 

netto 

Kalbinnen 3-6 Monate Trächtigkeit  70 1.720-2.280 1.971,-- 

Kalbinnen über 6 Monate trächtig 30 1.820-2.220 2.039,-- 

Kalbinnen gesamt 100 1.720-2.280 1.992,-- 

Erstlingskühe 19 1.780-2.600 2.329,-- 

Zuchtkälber weiblich 98 240-720 493,-- 
 
 

Die nächste Zuchtrinderversteigerung findet am Dienstag, den 8. November statt.  
 

 



 

 
 

Die Royal-Tochter Babsi vom Betrieb Schmidseder zeichnete sich durch ein hervorragendes Euter 
aus. Babsi wechselte um € 2.600,-- netto den Besitzer. 

 
 

Monat

Juni 52 (82) 1.757 (1.785) 2.080 (2.180)

August 79 (88) 1.793 (1.746) 2.460 (3.020)

Oktober 100 1.992 2.280

Anzahl Ø-Preis € / netto Höchstpreis

Die in Klammer angeführten Werte entsprechen den Zahlen des Vorjahres.
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Monat

Juni 15 (17) 2.071 (1.954) 2.520 (2.280)

August 10 (8) 2.272 (2.043) 2.660 (2.260)

Oktober 19 2.329 2.600

Anzahl Ø-Preis € /netto Höchstpreis

Die in Klammer angeführten Werte entsprechen den Zahlen des Vorjahres. 
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Monat

Juni 71 (105) 521 (548) 840 (760)

August 74 (118) 535 (445) 820 (800)

Oktober 98 493 720
Die in Klammer angeführten Werte entsprechen den Zahlen des Vorjahres.

Anzahl Ø-Preis € / netto Höchstpreis
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